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Dies a lles s ind ziemlich schwer zu e rf üllende B edingungen, iedoch nicht 

so w eit über dem, w as die Brüde r Wright vo r 3 J ahren vo llbracht haben, 
Die Unsicherh eit liegt in den Unf äll en, die von heftigem Wi nd stoss, v on e iner 

fal schen Handhabung, der B eschädigung eines T eils de s Apparates od e r de r 

Ermüdung du rch die fortw ährende Aufmerksa mkeit, deren die Maschi ne be­
da rf, herrühren. 

Man wird sic h daran e rinne rn , da ss Delagrange ga nz erschöpft war 
durch die geis tige und körperliche An strengung w äh rend se ines 9 Minuten 
lan gen F luges , obg le ich die dabei benötigte Kra fta ufwe ndung e ine geri nge 

wa r. Dah er die Notwendigkeit, durch eifr iges Proben Vertrau en und Ge­
sc hick lichke it zu gewinn en , ehe m an s ich an e ine n län geren Flu g w ag t. Im 
g rossen und ganz en haben die Brüder Wright vi ele Ch ancen, den Pre is 
da v on zutr agen , wenn nicht ei n un vorh er gesehener und e rnster Unf all 
wäh rend der vorbereitenden Versuch e s ich ere ig ne t. S ie ho ffen na tür lich, 
ein Vermögen a us ihr er Ert indung zu sc hlag en. Um da s fert ig z u b rin gen, 
ve rsuchen sie, die selbe an m ehr al s eine R eg ierung zu v er ka ufen. Die V Oll 

den Ve re inigten S taa ten wird ein Inter esse da ran ha ben, die Detail s und d ie 
It a r.dhabung ge heim zu hal ten, a ls e in w e rt volles militäri sch es Verlangen , 

lind da s kann S chwierigkeiten hervo rrufe n. 

Im ganz en schei nt die W eise der fr a nzös isc he n Flugtechn ik er eine ve r­
nünltige re z u se in ; nämlich: die F lugmaschi ne öffentlich zu e ntw ickeln, und 

anstau für den Krieg, z unä chs t für Sportz wecke zu v e rwer te n. 

(Uebersetzt v o n Mathildc v . Buttlar.) 

Unsere neuen Flugversuche. 
Von Ge b r. W r i g h t , Dayton, Ohio. 

Die neu en flug versu ch e mit uns erem F lieger wurden a uf dem selben 

lclde bei Kitty Itawk in Nord-Carolina gema ch t, wo unsere frü heren Ve~' ­

s uche vo n 1900 bis 1903 sta tt gefunde n haben . Auf die sem Platz machten w ir 
d ie er sten f lug vers uche mit ein er Motorflugmasch ine am 17. Dezember 1903. 
e in Bericht über diese F lüge wurde in den " Illus tr ie rten Ae rona utisc hen 
Mitteilungen" vom März 1904 v er öffent l icht." ) 

Die bei den let zten Versu chen benutzte M aschine war die eine. mit 
welcher wir fünf mal Fl üge bei Dayton, Ohio, im Jah re 1905 au sführten, 

indern wir dabei Entfe rnungen von 11 bi s 24 Miles (17 bis 36,S km) zur üc k­

legten . Diese Ma schine ist natürlich in mancher B ezieh ung veränder t 
worden, um den Beding ungen z u entsprec he n, w elche in de m Vertrage mit 

") J. A. M . 1904 Seite 97. In betreffendem Ber icht hat unser arnerl kant scher 
Korrespond ent , tierr K. Dien stb ach . den ersten erfolg w ah rhei tsgetreu gesc hi ldert. 

D. Red. 
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der Regierung der Vereinigten Staaten hinsichtlich der Flieger aufgenommen 
worden sind. 

Die Veränderungen bestehen in Anbringurig eines Sitzes, der dazu ge­
eignet ist, einen Passagier neben dem flugmaschinenführer unterzubringen; 
eine Uni änderung der Führungshebel derart, dass der Leiter aufrecht sitzen 
kann ; ferner in einer Vergrösserung der Kühlflächen und des Gasolin­

behälters, und in der Anbringung von einern unserer neuen Vierzylinder­
Motoren von 25 bis 30 PS. 

Der Zweck der Versuche war der, sich wieder an die Hantierung mit 
der Maschine zu gew öhnen, nachdem wir zwei Jahre aus der Praxis heraus 
waren, und ihre Geschwindigkeit und liebekraft zu prüfen. Ein Versuch, 
unseren Entfernungsrekord von 24~~ Miles (36,7 km), den wir im Jahre 1905 
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Flugfeld der Gebr. Wright bei Kitty Hawk in Nord Carolina.� 
Im Hintergrunde befindet sich ihr Flugapparat im Fluge.� 

aufgestellt hatten, zu übertrcifeu, wurde nicht gernacht. Bei den längeren 
Fl ügen landet die Maschine nach Beschreibung eines Kreises aru Startplatz. 

Die hierunter gegebenen Windgeschwindigkeiten wurden in einer Höhe 
von 6 fuss vom Erdboden mit einern liand-Anernometcr festgestellt. Die 
meisten wurden abgelesen, während sich die Maschine im Fluge befand. 
Die ersten Flüge wurden in gerader Linie direkt gegen den \Vind gemacht. 
Die Entfernungen wurden in diesem Falle am Erdboden gernessen und die 
Resultate hier in Fuss angegeben. Später wurden die Flüge in geschlossenen 
Kreisen bewerkstelligt, deren g enaue Länge auf dem Erdboden nicht ganz 
sicher gemessen werden konnte. Die Entfernungen dieser sind in Metern 
angegeben und wurden erhalten durch ein am Flieger befestigtes I~ichard­
Anemometer. 
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Die Rekorde zeige n die durch die Luft zur ückge legten En tf ernungen. 

Wi nd g e-Entfernu ng fl ugzei t I 
schwi nd ig kei t Personen -Zei t in der Se k un de hI B d

Iza a n 01'
fu ss IMete r Mill· 1 Sek. Met er 

G. Ma i� 1008 22 4- 6 1 
8,� 956 31 9 1 

2186 59,5 7 1 
11.� 1230 I 11 ·1 1 

2940 2 28 1 
2475 2 II 1 

13, 996 54 1 
3005 2 44 7-8 1 

2 40 6-7 1 
3820 3 20 6--7 1 

14. 540 28,6� 2
" 4050 3 40 8 2 

. 8050 . 7 29 1 

Z eugen di eser Flü ge wa ren die Mannschaften der K il l. Dev il-Pe ttung s­
sta tio u, eine Anzahl Zeitungsberi chterstatter und wenige Personen, di e in 

der Nachba rsc haft jag ten und fisc hten . 
Beim letzt en F luge am 14. M ai v era nlass te ein bei Handhabung der 

F ührungshebel gemac hter Fehler die M asch ine, den Grund zu streichen, 

als sie m it dem Winde we it übe r 55 Miles Schnelligke it in der Stunde (84 km 

pro Stunde = 23,3 m pro Sek unde) fl og. In den Ze itungsber ichte n wa r der 

Schaden bedeutend übertrieben, D er M otor, die K ühle r und die M asch iner ie 

k amen ohne irgendeine Beschädigung dav on. D ie Reparatur konnt e in 

fünf bi s sechs Tagen bewerks tell ig t werden, 
(Ueb ersetz t von M ck .) 

Bericht über die Flugversuche von M. Delagrange zu Rom. 
VO ll Professor A, Pochetu no. 

D ie Experimente w urden in der "Piazza darrn i" arn nördlich en Ende 

der Stad t an sechs ve rschiede nen Tagen ausgefü hrt. Hier folgt eine st reng 

treue Darstellung der Pe sul tate. 

1. S 0 n n t a g , 24. 1\1. a i. 
D ie Exper imente w ur den auf der "Piazza da rm i" arn nördli chen e nde 

.Pon ent ino" (Wes twind), w eich er , wenn auch dem Volke in den heissen 

Som mertagen sehr angenehm , der schl immste F eind des Avia to rs zu sein 

scheint. Ein Publ ikum v on ungefähr 50000 P erso nen w ohnt dem seltsamen 

Ex periment bei. Um 6 U hr 15 Min. nachmittags w ir d die Flugm aschin e aus 

dem Hangar flu gf ert ig her ausgezogen und 10 Minuten später fährt sie mit 

grosse r Gesch windi gk ei t ab, doch erh ebt sie sich nicht um mehr als 1,5 m 

lind macht unterbroch ene Flüge v on eine r maximalen Länge von 200 11I. 


